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Dossenheimer Landstraße
Gemeinsames Plangebiet für die Stadt und für die Rhein-Neckar-Verkehr GmbH (rnv)
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Rahmenbedingungen:
− Bundesstraße mit 23.000 Kfz/24h
− 3 Straßenbahnlinien (5, 23, 24)

Anlass:
− Gleissanierung (insb. Westgleis)
− Barrierefreier Umbau der Haltestellen 

Burgstraße und Biethsstraße
− Erneuerung Abwasserkanal
− Fahrbahnsanierung (insb. Ostseite)

Ziel:
− Zusammenfügen der verkehrlichen und 

stadtgestalterischen Ansprüche unter 
Berücksichtigung aller Verkehrsarten

− Verbesserung der Qualität der Straße 
durch flüssigeren Längsverkehr und 
Angebote für den Querverkehr
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Dossenheimer Landstraße
Beteiligungskonzept mit Zeitplan
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Dossenheimer Landstraße
Zu ändernder Beschlusstext

Alter Beschlussvorschlag der Verwaltung:
Die Mitglieder des Bezirksbeirates Handschuhsheim und des Stadtentwicklungs- und Verkehrsausschusses 
empfehlen dem Gemeinderat folgenden Beschluss:
Die Bürgerbeteiligung zur Umgestaltung der Dossenheimer Landstraße zwischen Hans-Thoma-Platz und Fritz-
Frey-Straße wird nach vorliegendem Konzept durchgeführt.

Neuer Beschlussvorschlag der Verwaltung:
Die Mitglieder des Bezirksbeirates Handschuhsheim und des Stadtentwicklungs- und Verkehrsausschusses 
empfehlen dem Gemeinderat folgenden Beschluss:
Die Bürgerbeteiligung zur Umgestaltung der Dossenheimer Landstraße zwischen Hans-Thoma-Platz und Fritz-
Frey-Straße wird nach vorliegendem Konzept mit geändertem Zeitplan gemäß beigefügter Anlage durchgeführt.
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Vielen Dank

Petra  Keuchel
Amt für Verkehrsmanagement 
Abteilungsleitung Entwurf Verkehrsanlagen 
Stadt Heidelberg 
Rathaus, Marktplatz 10 
69117 Heidelberg

Telefon 06221 58-30540 
Telefax 06221 58-30590
petra.keuchel@heidelberg.de 
www.heidelberg.de
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